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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

^ 121
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
lohne Trägerlohn ) 80 -t, in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 15 . Moder

Insertions -Gebühr für die Ispalttge Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 - l, bei mehrmaliger je 6 -l.
Die Inserate müssen spätestens morgens S Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es ist zur Kenntnis des Oberamts gekommen,
daß verschiedene Ortsvorsteher im Zweifel sind , ob
sie von den Fällen , in welchen Tiere an Maul - und
Klauenseuche verendet sind , dem Oberamt Anzeige zu
erstatten haben . Um rechtzeitig die geeigneten Maß¬
regeln ergreifen zu können , muß das Oberamt über
die Zahl der erkrankten und verendeten Tiere auf
dem Laufenden erhalten werden und es ist daher
stets , wenn in einem Gehöfte die Seuche neu aus¬
bricht , oder wenn ein Tier verendet , oder wenn in
einem Gehöfte die Seuche erloschen ist, dem Oberamt
hievon unter Angabe der Zahl der Tiere Anzeige
zu erstatten.

Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , in wel¬
chen die Maul - und Klauenseuche bis jetzt aufgetre¬
ten ist, erhalten hiemit den Auftrag , genau zu erheben
und binnen 3 Tage » hieher anzuzeigen : l ) Die Zahl
der verseuchten Gehöfte ; 2 ) die Zahl der erkrankten
und 3) die Zahl der verendeten Tiere.

Nagold , den 13. Okt. 1892.
K. Oberamt . Vollmar . Amtm.

An die Gemeindebehörde »,
betr . die Einleitung der Jahresschätznug der Gebäude.

Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß
vom 2. August ds . Js . (Gesellschafter Nr . 91 ) wer¬
den die Gemeindebehörden Hiemil angewiesen ^ die
Jahresschätzu -ng hinsichtlich derjenigen Gebäude , welche
nicht zu den Fabriken oder sonstigen größeren ge¬
werblichen Anlagen gehören ^ einzuleiten.

Zu diesem Zweck sind die Gebäudeeigentümer
zur Anmeldung der bei ihnen im Laufe des Jahres
vorgekommcnen Aenderungcn bei der Ortsbehörde
aufzufordern , worauf die Durchsicht des Feuerver¬
sicherungsbuchs vorzunehmen und von den hienach
sich ergebenden Aenderungsanträgen

spätestens bis 3k . Oktober ds . Js.
hieher Anzeige zu erstatten ist.

Bei der Durchsicht des Feuerversicherungsbuchs
haben die Gemeinderäte , insbesondere bezügl . neuer
oder neu eingeschätzter Gebäude , eine Vergleichung
der Brandversicherungsanschläge vorzunehmen und
in denjenigen Fällen , wo ein auffallendes Mißver¬
hältnis zwischen beiderlei Anschlägen zu Tage tritt,
das Geeignete wahrzunehmen . Bei vorkommenden
Anständen ist hieher Vorlage zu machen.

Im übrigen haben die Gemeinderäte die Ver¬
sicherungsanschläge insbesondere in der Richtung
genau zu prüfen , ob nicht die Gebäude und ihre
Zubehörden eine Wertverminderung erlitten haben
und deßhalb in dem Versicherungsanschlag zu än¬
dern seien , oder ob nicht eine Aenderung in der
Klassifikation einzutreten habe . Es sind hiebei na¬
mentlich die Vorschriften in Absatz 2 und 4 des
Art . 19 des Gesetzes vom 14. März 1853 über das
allmähliche Altern und andere außergewöhnliche Ent¬
wertungsursachen sorgfältig zu beachten.

Zu der Prüfung der Versicherungsanschläge durch
den Gemeinderat sind die Ortsfeuerschauer mit be-
ratender Stimme beizuziehen und es ist in den hie-
her zu erstattenden Berichten von dem Gemeinderat
zu beurkunden , daß dies geschehen ist.

Nagold , den 12. Oktober 1892.
K. Oberamt . Vollmar , Amtm ., g. Stv.

Bekanntmachung.
In Fünfbronn und in Lengenloch , Gde.

Ueberberg , ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen.

Nagold,  den 12. Okt . 1892.
K. Oberamt . Vollmar . Amtmann.

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

, Nagold. (Einges .) Fortbildungsschule für
Mädchen . Dieser Gegenstand hat de» Gewerbe¬
verein schon mehrfach beschäftigt . Es wird als ein
Mangel bezeichnet, daß für die der Schule entwach¬
senen Mädchen eigentlich gar nichts geschieht, bezw.
wenn den Eltern nicht besondere Mittel zur Verfü¬
gung stehen , nichts geschehen kann , sofern die Unter¬
bringung in einer Arbeits - oder Haushaltungsschule
viel Geld kostet, und nicht allein das ist es , was da¬
von abhält , sondern auch der Umstand , daß die
Mädchen dann zu bald aus dem eigenen Familien¬
kreis herausgerissen werden . Ursprünglich dachte
der Verein nur an einen dem Fortbildungsschulwe¬
sen der männlichen Jugend entsprechenden praktischen
Unterricht im Nähen und Bügeln , allein die Kgl.
Kommission für die gewerbl . Fortbildungsschulen,
welche um Unterstützung angegangen wurde , erklärte,
daß nach den bestehenden Grundsätzen solche nur
gewährt werde , wenn der Lehrplan außer Nähen
und Bügeln noch umfasse : Geschäftsaufsatz , gewerb¬
liches Rechnen , Zeichnen , event . auch Buchführung.
Man hört nun hie und da sagen , für das Erlernen
des Nähens und Bügelns sei in hiesiger Stadt ge¬
nügend gesorgt ; manche Eltern , die Mädchen haben,
sagen aber wieder anders , sic betonen , daß dieser
Unterricht keinen rechten Schlag habe , weil den Mäd¬
chen gegenüber die Autorität fehle und weil bei den
Berufsnäherinnen  eben zunächst ihr Geschäft und
erst in zweiter Linie der Unterricht der Mädchen
komme; zudem fehle es auch an einer bestimmten
Lehrmethode und an der Ausbildung , insbesondere
im Musterschnitt . Ohne hier im mindesten der bis¬
herigen Thätigkeit der Lehrnäherinnen zu nahe zu
treten , muß sich doch jeder Laie sagen , daß ein Un-°
terricht , wie er an einer geregelten Schule erteilt
wird , schon in seiner Gesamtheit anders für die Aus¬
bildung der Mädchen sorgt . Nun hört man in letz¬
terer Beziehung auch jagen , ja bildet nur fort an
den Mädchen , daß vollends gar niemand mehr ar-
beiten will . Wenn solche verschrobene Ansichten
nicht ab und zu vorkämen , so wären sie einer Be¬
sprechung überhaupt nicht wert . Was bereitet denn
mehr auf die Arbeit vor als gerade ein Unterricht,
der noch in reiferen Jahren gegeben wird ? Bedenkt
man , welche Ansprüche heutzutage an tüchtige Dienst¬
mädchen gemacht werden und vollends an die Haus-
frauen , so muß eine derartige Einrichtung nur mit
Freuden begrüßt werden . Wenn die Mädchen aus
der Schule kommen , können die wenigsten sofort in
die Welt hinaus geschickt werden , und sind die El¬
tern oft in Sorge , wenn sie nicht den ganzen Tag
Beschäftigung für sie haben , wozu sie sie verwenden
sollen ; wenn sie aber noch einige Zeit sich zu Hause in
den Haushaltungsgeschäften und daneben in Hand¬
arbeiten und theoretischen Fächern ausbilden , so kann
man sie überall hinziehen lassen , denn solche Mäd¬
chen werden stets gesucht und gut bezahlt . Und
nun zu den Hausfrauen ! Beider vorgeschrittenen Ent¬
wicklung des Gewerbes und der überall vorhandenen
Konkurrenz ist rasches Arbeiten und fortwährendes
Beisein des Meisters bei der Arbeit erforderlich,

wenn auch noch über das , was man zum Leben
braucht , etwas übrig bleiben soll . Hier kann die
Frau dem Gewerbsmann eine wesentliche Stütze sein,
wenn sie das Rechnen , die Buchführung und das
Schreiben von Geschäftsbriefen gelernt hat , abge¬
sehen davon , daß es ein nicht zu unterschätzender
Vorteil ist , wenn die Frau auch nähen , insbesondere
flicken kann . Der Gewerbeverein wird in einer sei¬
ner nächsten Plenarversammlungen auf Grund einer
auch von vielen Mitcfliedern besuchten Ausschnßsitz-
ung vom 29 . Juni 1892 beraten und ist es nun
Sache jedes Interessenten und der Bürgerschaft , sich
in der betr . Versammlung zu beteiligen und sein für
oder gegen auszusprechen , damit die bürgerlichen
Kollegien , welche hernach zu entscheiden haben , die
Stimmung der Bürgerschaft erfahren . Einsender
dieses ist der vollen Üeberzeugung , daß eine derar-
tige Einrichtung zuin Wohl der Stadt gereichen würde
und zweifelt keinen Augenblick an der in Sachen der
Bildung der Jugend bewährten Opferwilligkeit der
Gemeindeverwaltung , welche damit eine weitere Zierde
für die hiesige Stadt schaffen würde.

> Altensteig , 12. Okt. Gestern wollte ein
hies. Gastwirt einen Wagen mit Most nach Nagold
führen . Unterwegs , als der Zug vorbeifuhr , wurden
die Pferde scheu, und der Wagen samt Fässer rollte
den Abhang hinab . Bedeutender Schaden entstand
nicht. — Die Maul - und Klauenseuche greift immer
mehr um sich und tritt überall gefährlich auf . Schon
wohl 2 Dutzend Stück Vieh , mitunter sehr schönes
Vieh , mußten verkocht werden . Allgemein ist die
Ansicht , daß die Krankheit nicht allein Maul - und
Klauenseuche sei und daß der Staat für die gefallenen
Stücke Entschädigung gewähren sollte . Allein in
Spielberg sind 14 Stück Vieh verlocht worden.
Heute ist der Besitzer einer gefallenen Kuh mit dem
„Geräusch " derselben zum Oberamtstierarzt , er will
nach Rücksprache mit diesem nach Stuttgart , um
durch einen Sachverständigen dorten die Krankheit
des gefallenen Tieres feststellen zu lassen.

Zwerenberg,  11 . Okt . Im hiesigen Schul¬
hause war am gestrigen Geburtsfeste Ihrer Maj . der
Königin eine wohl einfache aber durchaus hübsche
Feier . Der 67 Jahr alte Lehrer Hahn  konnte
an diesem Tage auf eine 50jähr . segensreiche Amts-
thätigkeit zurück blicken. Zu diesem Jubiläumsfest
waren alle seine Kinder mit ihren 27 Enkeln aus
allen Teilen des Landes erschienen. Von ihnen
erhielt der noch rüstige und geistesfrische Vater und
Großvater einen gepolsterten Sessel , der ihm aber
nicht zum Sorgen , sodern zum sanften Ruhestuhl
werden soll. Mögen die ihm von den Seinigen zur
Feier dargebrachten Wünsche alle in Erfüllung gehen.

Stuttgart,  11 . Okt . In einer außerordentlich » ^
Sitzung der bürgerlichen Kollegien hat der Vorsitzende
Gemeinderat Dr . v . Götz einen Erlaß der Kgl . Re¬
gierung des Neckarkreises verlesen , nach welchem der
König am 4. d. M . den Oberbürgermeister Dr . v.
Hack wegen durch Krankheit herbeigeführter dauern¬
der Dienstunfähigkeit von feinem Amt enthebt und
der Beschluß der bürgerlichen Kollegien vom 26 . vor.
Mts . , den lebenslänglichen Ruhegehalt des Oberbür¬
germeisters Dr . v. Hack auf den Jahresbetrag von
7000 festzustellen , die Genehmigung der K . Kreis-
regieruog erhalten hat.

Nach der Meldung eines „Korresp .-Bur ." soll
der Geburtstag  der Königin für viele Leute
eine Enttäuschung gebracht haben , da diesmal entge-



gen altem Brauch nichts „fürs Knopfloch " abgefallen
sei. s 'ist doch wirklich schade um die vielfache Freude,
die Heuer ins Wasser gefallen ist!

Stuttgart , 11 . Okt . Die deutsche Partei hält
hier am 30 . Okt . eine Vertrauensmännerversammlung
ab , wo außer den inneren Parteifragen auch die Mi¬
litärvorlage diskutiert werden soll.

Urach , 12 . Okt. Eine grauenerregende Mord-
that ist letzten Sonntag abends 8 Uhr in Glems
an einer Bürgersfrau begangen worden . Von einem
bei ihrer Nachbarin in Begleitung ihrer 12jährigen
Tochter ausgeführten Besuch zurückgekehrt, wurde die
Unglückliche vor der Thüre des Hauses von einem
ihr unbekannten Manne dergestalt mit einem Prügel
auf den Kopf geschlagen , daß die Arme , während
die Tochter ihren Vater herbeiholte , schwer verletzt
sich noch zu Bette legen konnte , aber früh Montags
ihren Verletzungen erlag . Die Untersuchung würbe
sofort vom Gericht vorgenommen.

Heilbronn , 11 . Oktober . Der vom Amte sus¬
pendierte Oberbürgermeister Hegelmaier will , laut
O . A., jeden „Vergleich " oder die Annahme eines
„Gratials " zurückweisen und seinen ganzen Gehalt
vor der Zivilkammer des hiesigen Landgerichts ein¬
klagen.

Schloß Friedrichshafen , 13. Oktbr . Ihre
Majestät hat gestern nachmittag und vergangene
Nacht mehrere Stunden ruhig geschlafen ; in Folge
dessen ist die Schwäche heute etwas weniger groß.
Im übrigen keine Aenderung.

Die Tierschutzvereine von Württemberg , Hes¬
sen und Rheinland -Westfalen haben Protestbeschlüsfe
gegen den Distanzritt Berlin -Wien gefaßt.

Essen , 12 . Okt . Der Geh . Kommerzienrat Krupp
hat zur Linderung des Notstandes 7500 ^ für Ham¬
burg , 2500 vlL für Altona gespendet.

Hamburg , 12 . Okt . Amtlich sind von gestern
Mittag bis heute Mittag 19 Erkrankungen und 2
Todesfälle an Cholera gemeldet . In Altona ist eine
Erkrankung gemeldet.

In Hamburg trifft man jetzt, nachdem die Cho¬
lera -Epidemie in der Hauptsache als erloschen gelten
kann , alle Vorbereitungen , um das schwer darnieder¬
liegende Geschäft wieder in die Höhe zu bringen.
Am schlimmsten sind Handwerker und kleine Gewer¬
betreibende daran , bei welchen es wohl ohne Staats¬
hilfe nicht abgehen wird.

Von beachtenswerter Seite ist im preußischen
Staatsanzeiger darauf hingewiesen worden , daß die
auf den Straßen rc. feilgehaltenen Mineralwasser,
wie Selterser , Sodawasser u . s. w., an die Abneh¬
mer stets eiskalt verabfolgt werden , und daß der
Genuß so kalten Wassers , der schon in normalen
Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von länge¬
rer Dauer nach sich ziehe, gegenwärtig , beim Drohen
der Cholera , die Neigung zu ähnlichen Erkrankun¬
gen befördere . Der Minister der geistlichen Unter¬
richts - und Medizinalangelegenhciten lat die Regie¬
rungspräsidenten ersucht, die Verkäufer von Mine¬
ralwässern im Ausschank anzuweisen , das Getränk
fernerhin , gleichviel , ob Cholera droht oder nicht,
nur in einem der Trinkwassertemperatur entsprechen¬
den Wärmegrade von etwa 10 Grad 0 . abzugebcn,
und das Publikum vor dem Genuß eiskalter Ge¬
tränke überhaupt , insbesondere aber der Mineral¬
wässer , zu warnen.

Halloh ! Die ultramontane „Germania " führt
gegen den Reichskanzler Grafen Caprivi Plötzlich
eine sehr scharfe Sprache . Sie schreibt : „Wird Graf
Caprivi Kanzler bleiben ? Enthält die Militärvor¬
lage wirklich die zwei Forderungen einer Erhöhung
der Präsenz um 90 000 Mann und einer Erhöhung
der jährlichen Geldopfer um 60 bis 70 Millionen
Mark , dann fällt sie sicher, mag sie im übrigen ent¬
halten , was sie will . Hat also Graf Caprivi die
Absicht , mit der Vorlage zu stehen und zu fallen,
dann wäre sein Sturz sicher, wenn die Vorlage den
bisher mitgeteilten Inhalt hat und nicht im Bundes¬
rat wesentlich gemildert wird ." Es ist übrigens ge¬
rade in der „Germania " nicht jedes Wort ein
Donnerschlag und die Herren vom Zentrum haben
ja schon öfter mit sich handeln lassen."

Eni Nachwort zum Distanzritt . Der Berlin-
Wiener Distanzritt ist vorüber und auch die Fest¬
lichkeiten zu Ehren der Teilnehmer haben ihr Ende
erreicht , aber das Unternehmen beschäftigt die öffent¬
liche Meinung noch immer . Die Pfcrdesreunoe in-
und außerhalb des Heeres zollen den großen Leist¬

ungen Bewunderung , aber außerhalb der Sportkreise
hört man durchaus nur absprechende Urteile . Es
mag zugegeben werden , daß sich die Veranstalter
des Wettritts von patriotischen Gedanken haben
leiten lassen , daß die gemeinsame und gleichzeitige
Krafterprobung deutscher und östr . Offiziere diese
beiden Kreise noch näher verbunden hat , aber die
Form , die man für die Aufführung wählte , die Be¬
dingungen , die man stellte , waren sicherlich höchst
unglückliche. Der Ritt , so wie er ausgeführt wurde,
bietet ein Interesse für den Sport , aber kaum eines
für das Heer , denn es ist klar , daß eine derartige
kavalleristische Leistung wertlos bleibt , wenn am
Schluffe derselben eine große Anzahl von Pferden
nur noch Ruinen oder Leichen sind , also von einer
Aktion , die dann zu beginnen hätte , keine Rede sein
kann . Ja selbst für Sportsleute muß dieser Distanz¬
ritt Bedenken erregen , denn auch bei rein sportlichen
Leistungen ist selbstverständliche Bedingung des In¬
teresses , daß das siegreiche Pferd gesund und tüchtig
die Bahn verläßt . Das Zutodehezen eines edlen
Tieres muß jeden feiner Empfindenden mit sittlichem
Widerwillen erfüllen . Ja , wenn es sich um ein
großes , für Viele wichtiges , entscheidendes Unter¬
nehmen etwa im Kriege um einen Aufklärungsritt
durch Feindesland , die Ueberbringung einer wichtigen
Meldung an einen zu benachrichtigenden anderen
Truppenteil handelte ! Dann gewänne die Sache ein
anderes Gesicht . Auf Grund einer Spielerei aber
einem Tiere Qualen anzuthun , wie es von einzelnen
Pferden berichtet wird , ist nicht zu entschuldigen.
Die Tierschutzvereine verleihen den Empfindungen
der weitesten Kreise Worte , wenn sie die Quälereien
dieses Distanzrittes bedauern und die Hoffnung aus¬
sprechen , ein ähnliches Vorkommnis möge sich nie
mehr ereignen . Man darf auch die begründete Hoff¬
nung hegen , dieser Ritt möge der erste und der letzte
seiner Art gewesen sein ; soll doch selbst der östreich.
Kriegsminister mit seiner Ansicht über die Wertlosig¬
keit desselben nicht zurügehalten haben . Sollte je
an eine Wiederholung gedacht werden , so würde die
öffentliche Meinung wenigstens die Forderung er¬
heben , daß der Reiter , der sein Pferd nicht gesund
und tüchtig zum Ziele bringt , von einem Preise aus¬
geschlossen wird , damit Mißhandlungen , wie sie dies¬
mal vorgekommen sind , vermieden bleiben.

Der „ Berliner Klinischen Wochenschrift " zufolge
hat der Marburger Professor Fcänkel am 3. Okt.
im Wasser des Duisburger Zollhafens Cholera-
iacillen nachgewiesen . An der Entnahmestelle hatte
zuvor das Boot eines an der Cholera verstorbenen
Schiffers gelegen , dessen Entleerungen in den Fluß
geschüttet worden waren.

Eine Konferenz der Generalsuperintendenten
der älteren preußischen Provinzen ist nach dem
„Reichsboten " für die erste Hälfte des November in
Aussicht genommen . Unter anderem sollen ans der¬
selben die Auslassungen von Professor Harnack über
das apostolische Glaubensbekenntnis beraten werden.

Berlin , 9. Okt . Der Kaiser äußerte in Wei¬
mar zum deutschen Botschafter in Wien , Prinzen
Neuß , derselbe werde hoffentlich noch recht lange der
Dolmetsch der Beziehungen zwischen beiden Reichen
bleiben.

Berlin , 12 . Okt . Die „Nationalzeitung " mel¬
det : Heute früh ist zu Glion am Genfer -See Lothar
Bücher ( Bismarcks Geheimsekretär ) gestorben.

Schwei ?.
Aus Basel  wird der „ Bern . Bolksztg ." geschrie¬

ben : Demnächst wird sich an der theologischen Fa¬
kultät unserer Hochschule ein junger Gelehrter habi¬
litieren , der seine Dozentenlaufbahn unter Umständen
beginnt , welche eine Erwähnung verdienen , er ist
nämlich völlig erblindet,  schon in den Knabcn-
jahren . Man mag ermessen, was für ein Fleiß und
welch' hohe Begabung ihm eigen sein muß , um trotz¬
dem die Gymnasial - und theologischen Studien mit
Erfolg zu absolvieren , oder was es besagen will,
Textkritik treiben zu können , ohne je einen griechi¬
schen oder hebräischen Buchstaben gesehen zu haben.

Bekerreilh - Angarn.
^ Wien,  l l . Okr. Kaiser Wilhelm ist heute mittag
als Gast unseres Monarchen in Wien eingezogen
und wurde von dem Kaiser Franz Joseph , den in
Wien weilenden Erzherzogen und hohen Würden¬
trägern auf dem Bahnhof herzlich begrüßt . Nicht
minder herzlich waren die Ovationen , welche das
zahlreiche Publikum dem deutschen Kaiser bereitete,

als er an der Seite unseres Monarchen nach dem
Lustschlosse Schönbrunn fuhr . Beide Kaiser umarm-
ten sich und küßten sich dreimal . Die Begrüßungs¬
szene trug den Charakter größter Herzlichkeit. Der
deutsche Kaiser küßte auch die Erzherzoge Karl Lud¬
wig und Albrecht und reichte den anwesenden Mit¬
gliedern des Kaiserhauses , sowie den deutschen Prin¬
zen die Hand.

Reichenberg,  10 . Okt. Aufsehen erregt die
Auffindung sämtlicher beim großen Postdiebstahl hier
kürzlich entwendeten Geldbriefe von 15 000 , 10 000
und 12 000 fl. Sie waren in einem Garten hinter
der Wohnung des verhafteten Postbeamten Köhler
verscharrt.

Frankreich.
Der Bericht des Deputierten Cochery  über das

Kriegsbudget  ist festgestellt . Die ordentlichen und
außerordentlichen Heeresausgaben seit 1870 betrugen
15 Milliarden und 368 Millionen.

Belgie  n -H o l l a n d.
Rotterdam,  II . Okt . Im ganzen sind bis heute

in Holland 136 Sterbesälle an der Olwlsra amatiog,
vorgekommen . In der letzten Woche starben 43 ge¬
gen 45 in der Vorwoche.

Amerika.
Newyork,  12 . Okt . Während des jüngsten

Orkans scheiterten in Neufundland 10 Schiffe , wobei
34 P ersonen ertranke n.

Kleinere Mitteilungen.
Plüderhauseu, (Welzheim ) 10. Okt. Letzten

Samstag kam der Bahnwärter Schnabel am Bahn¬
übergang beim Adler unter den Abend Schnellzug,
der ihn in Stücke zermalnue und ihn soiort tötete.
Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und 9 Kinder.

Eine jugendliche Räuberbande.  Welches
Unheil das Lesen romantischer Räubergeschichten in
jugendlichen Köpfen hervorzurufen vermag , zeigt ein
Vorfall , der in der Stadt Rössel gegenwärtig das
Tagesgespräch bildet . Dort hatte ' sich, w:e die
„Kgsb . Allgem . Ztg ." schreibt, eine aus sechs Köpfen
bestehende „Räuberbande " zusammengethan , und,,
nachdem die Mitglieder — sämtlich schulpflichtige
Knaben — den „E -d" geleistet , gingen sie allen
Ernstes daran , d:e Stadt Rössel an vier Stellen in
Brand zu stecken. Ein von ihnen angezündetcr Stall
auf dem dortigen Anger brannte vollständig ab ; die
in den Hintergebäuden der Apotheke und eines
Kaufmanns angelegten Brände wurden rechtzeitig
entdeckt und gelöscht ; auch ein von der „Räuberbande"
in der Mühlenstraße in Brand gesetztes Hans wurde
gerettet . Wie sich später herausstellte , hatten sich die
Buben „verschworen ", die ganze Stadt abznbrennen.
Dem Schwörenden wurde vom „ Hauptmann " ein
Revolver auf die Brust gesetzt und im Fall des
Eidbruchs , d. h. wenn einer das Vorhaben ver¬
raten würde , der Tod angedroht . Zwei sind schon
zur Haft gebracht worden.

Handel L Verkehr.
Böblingen , 12. Okt . (Obstmarkt .) Gestern und heute

wurden auf dem Bahnhof ca. 12 Waggon angeführt . Die
Preise stellten sich auf ^ 5.90 - 6.40 per Ztr.

Beutelsbach,  12 . Okt . (Wein .) Heute Verkauf leb¬
haft . Preise zu 170 —189 per 3 Hl . Noch bessere Reste feil.

Schnaith,  12 . Okt . (Wein .) Verkauf lebhaft zu
175 —180 pro 3 Hl . Noch einiger Vorrat.

Fettbach , 12. Okt . (Wein .) Mittelgewächs 175, 178,
180 / 190 , 195 per 3 Hl . Bergwein noch kein Kauf.
Quantität schlägt vor . Verkauf rasch. Noch ziemlich Vorrat.

Weinsberg,  12 . Okt . (Wein .) Verkauf sehr lebhaft.
Preise 180, 185, 190,195 , 200 , 203, 215, 220 , 235 p. 3 Hl.

Konkurseröffnungen.  Paul Engel,  Gastwirt
zum Hirsch in Leutershausen . — Joseph Klop fe r,  Söldner
in Elchingen ._

AI Das Preiswürdigste
Buxkinltoff zu einem ganzen Anzuge a Mk . 5 .85,
Buxkinjioff zu einem ganzen Anzuge L Mk . 7 .95,
direkt an Jedermann durch das Buxkin-Fabrik -Depot

OsttiaAsr L 6o ., VranNknet » . N.
Muster sofort frko. Nichtpassendes wird zurück genommen.

Müdigkeit der Glieder, Unlust, mangelnder Appetit,
verbunden mit Blutdrang nach Kopf und Brust , lassen in
vielen Fällen auf eine gestörte Verdauung schließen , die sich
dann , wie die Erfolge beweisen, am besten, billigsten und zu¬
träglichsten durch den Gebrauch der ächten in den Avotheken
L Schachtel M . 1 — erhältlichen Apotheker Richard  Brqndt ' s
Schweizerpillcn beseitigen läßt.

Hiezu das Uuterhaltungsblatt Nr . 42.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' jchen  Buchdruckern.



Amtliche - nud Privat -Bekanntm «chungen.

Laut Mitteilung des K Oberamts Freudenstadt findet der auf den
IV . Ä8 . All « .

fallende

DW - Biehmarkt in Schopfloch
im Hinblick aus die im Oberamtsbezirk Freudenstadt herrschende Maul - und
Klauenseuche WM " nicht TW statt.

Nagold , den 14. Okt. 1892.
1 . Ohsramt . Bollmar,  Amtm.

Nagold.
Den geehrten Damen zur gefl. Mitteilung , daß ich in kommen¬

der Saison

in 1
zum <fir»ini « L« i» annehme.

Marie Nestel, Calwersttlißc.

I
4 >r . Borchardt ' s nrom.-med. Lräutsrssiks in Plick. zu6 > , lowieü, - Sut«

de Boutemard 's arom. rtalluxasro. in Päek. zn 60 u. 1 2>>4, sind in bekouiiterGüte
und TresflickkOt unverändert nur allein ächt zu haben bei G . W » Zaiser. I

K. Amtsgericht Nagold,
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des
Georg Friedrich Landherr,

Bauers von Hcselbronn , Gemeinde
Uebcrberg , wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vornahme der
Schlußvertcilung

aufgehoben.
Den l2 . Okt. ! 892.

Gerichteschreiber Heckmann.

Rohrdorf,  OA . Nagold.

Teuchel -Berkauf.
Die Gemeinde hat c?. 30 Stück ent¬

behrlich gewordene neue , 4 */s  Meter
lange , holzcne Brunncnleuchel zu ver¬
kaufen. Diefeloen sind gebohrt , ganz
gut erhalten und werden billig abgege¬
ben. Schulthcißcnamt.

Nagold.
Ein ordentliches , fleißiges

nicht unter 18 Jahren (eine ältere Per¬
son ist jedoch nicht ausgeschlossen ),
findet bis Martini Stelle . Lohn bis
l20 Wo ? sogt die Red.

N » i 1 « r rr v I ».

Hoeiireik -Hnlk^ ung.
Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Tochter

I LMk Mi! RLvI MLMr , MMm dm.
« lade ich Freunde und Bekannte auf nächsten Montag den 17 . d.
A Mts ., nachmittags , zu einem Glase Wein in das Gasthaus zum
V „ Lamm " hiemit freundlich ein und bitte, dieses statt besondere Ein-
8 ladung hiunehmcn zu wollen.

Schullehrer MitWel 'en.

Nagold.
Ein solider , tüchtiger

findet Beschäftigung in der Wolldecken¬
fabrik von

Gust . Fr . Wagner.

Nagold.
Ein kräftiger , wohlerzogener

Junge,
der Lust hat, die L-chreinerci zu erler¬
nen, kann sogleich eintrcten bei

Fr . Klüger,  Möbelschreiner.

MWW m "LL
nach 17jährigcr approbirter Methode zur

I sofortigen radikalen Beseitigung, mit, auch
ohne Äorwisseu, zu vollziehen, keine Be-
rufsstörung, unter Garantie . Briefen sind

»> 50 4 in Briefmarken beizufügen. Mau
adressiere. Privat -Anstalt Villa -Chri»
stina , bei Säckinger », Baden.

tiki«! ü I">. kfi
gegm gesetzliche Sicherheit beschafft,

Külei-rieiei- kauftd°s
8tu11g. tt/poikek6ngk8oliäü.

Vertreter in Nagold:
luonis D,6U!S, Kassier.

.8k ^ ts, «sim lisut, ^8
tzWNldfrisch-n Teint « Mt man sicher,

WW>W
»« schwinden unbedingt bei« t»gl. Sebranch »ö»

ksrgmann 's l.lliönmilvß-8eike
»« « ergman » » So ., » r »»den , t « t. b« Pf . »U

G . W . Zaiser , Nagold.

Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung am Montag den 17.

Oktober laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte in das Gasthaus
zum „Schwanen " srenndüchst ein.

Jvhs . Ederle , Pauline Theurer,
Schmidmcistcr . 4 Tochter des

4 -j- Rob . Tbcurcr , Schmicdmstrs . hier.
Wir bitten dieses statt besonderer Anzeiac entgegen nehmen zu wollen.

Iselshau

, Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf Kirchweihmontag den 17 . Okt . in
das Gasthaus zum „ Lamm " hier frcundlichst einzuladeu.

Wilhelm Schäfer,
Heizer.

Margarethe Müller,
von Unterjcttingcn.

N a a o

Wegenschrrme,
1»II Ilt i i r ii . Idr»i,ii n »»»»<! ILLkktlv»,

empfiehlt in gnt sortierter Auswahl

Jakob Luz.

Tvriotenl - Rokrsn
--8 cBrverr» an tnvg arsIÄno..fiänvn.Oementböäen,

f Retoirierunßs - ^ rcheltynHsäe-k-i sv̂ lekien
I Nrutins Lc blödle . Ußtertürledeim b°>smllg-ef.

Evste Sehenswürdigkeit Stuttgarts.
Nur noch kurze Zeit ! Lindenftratze 51.

Helgoland-Panorama
nebst Rettung Schiffbrüchiger.

Großartigstes Kolossat-Mundgemätde
von Marinemaler Hans Peterscn,  München.

Eintrittspreis ^ 1.—. Dutzendbillete, täglich gültig ./l ! k —.
Montag , Mittwoch . Samstag , Sonn - und Festtage . . . . 50
Kinder , Schulen , Militär vom Feldwebel abwärts jeweilig die Hälfte.

Täglich geöffnet von morgens ' -9 Uhr bis Dunkelheit.

N a g o l d.

Letzrergesang-Werein
Mittwoch , de» 19. Oktober.

Wegen des Einzugs von Vereins¬
und llnterstützungsvereinsbciträgcn wird
um vollzäbliges Erscheinen gebeten.

Völker. Jäger.

bestes und billigstes Koch - A Brät¬
selt , empfiehlt in ganz frischer Sendung

Xs, § o1ä s . I -aux.

Nagold.

.Leder-Hreiöriemen,
Mäh - L Ainde -Aiemen
empfiehlt _ 6 . llmwsr.

Hailerba  ch.
Neue holl.

Bokthärinae,
Bismarkhämnge,

Sardinen
sind eingetroffen bei
_Fr . Schittenhelm.

Nagold.

Zu vermieten
ein Logis mit Stube und Stubenkam¬
mer , Küche und Holzplatz bis Martini;
bei wem ? zu erfragen bei der
_Redaktion.

Nagold.
Ein neues Faß , 130

Liter haltend , hat zu ver¬
kaufen.

Zn erfragen b. d. Red.

Nagold.

Gin Dienstmädchen
für den Stall findet bis Martini eine
Stelle bei hohem Lohn durch
_ Waldhornwi rt Schaa k.

kn llslenüsrn!
sindIbis jetzt eingetroffen:
Wö Landeskalender 20 4,
N Schwabenkalender 25 4,
lös  Ulnrer Douaubot « 20 4,

Paynes Familtenkalender 504,1
Lahrer Hinkender Bote 30 4,
Volksbote 2a 4,
Deutscher Hausfreund 20 4,
Deutscher Reichsbote 40 4.

Ueberhaupt find durch uns alle
lender , welchen Namen sie auch immer
haben mögen , zu beziehen.

Auch Wiederverkäufe !: machen
wir darauf aufmerksam.

G . W . Zaiser ' sche
_ Buchhandlung.

Frankfurter Goldkurs
vom 12 . Okt . 1892.

20 Frankeustückc. . . . 16 4L 16- 20 4
Dollars in Gold . . . 4 „ 16—20 „
Dukaten . 9 „ 60—65 .
Engl . Sovereigns . . . 20 „ 33 - 37 -
Nuss. Imperiales . . . 16 „ 65 —70 „



Kontrol-
Bersammlungen

im Landwchrkompagniebezirk Nagold
finden statt:

Für die Dispositionsurlanber , die
Reservisten , die zur Disposition der
Ersatz -Behörden entlassenen Mann¬
schaften und die Halbinvalidcn . welche
noch im rescrvcpflichligen Alter stehen.

I ) In der Station Altensteig -Stadt
am 2. Nov . 1892 , vorm . 10 Uhr,

beim neuen Schulhaus.
2) In der Station Simmersfeld
am 2. Nov . 1892 , nachm . 2 Uhr

bei der Kirche
3) In der Station Wildbcrg

am 3. Nov . 1892 , vorm . 80 - Uhr
beim Rathaus.

4) In der Station Nagold
am 3. Nov . 1892 , nachm. 3 Uhr

bei der Turnhalle.
5) In der Station Haiterbach

am 4. Nov . 1892 , vorm l t Uhr
auf dem Kirchenplatz.

Die Einteilung der Ortschaften in
die Kontrolbezirke bleibt die gleiche wie
bisher.

Militärpapicre und Führungszeug¬
nis sind bei Strasvermeidung zur Stelle
zu bringen , auch etwaige Orden und
Ehrenzeichen anzulegen.

Calw,  im Okt. 1892.
Bezirks -Kommando.

Meinen sehr beliebten

von vorzüglicher , reiner Qualität , zum
Braten , Backen und Kochen, namentlich
auch für Magenleidende sehr geeignet,
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Gottlob Schlnid.

in nur guter Qualität und < U
M verschiedenen Sorten , M

besonders einen vorzüglichen DD

„Wagen l'iqueure"
per i/z Liter 60 4 empfiehlt

ffagolll. tt. l,ang.

frisch eingetroffen
bei Gustav Heller , Nagold.

Haiterbach.

tiitiilx »* « »
für Männer , Frauen und Kinder,

Zlnterleiöchen,
Ilaness-Kemden, HricoL-

taillen, wo§. SHawl's
u. s. w. empfiehlt

Fr Schittenhelm.

Unterzeichneter ver¬
kauft am Kirchweihmon¬
tag , mittags 1 Uhr,

2 Pferde,
9 und 12 Jahre alt , samt Geschirr,
2 anfgemachte Wagen,
wobei 1 schwerer und einer ,
für Kühe passend , 2 Binden,!

Pflüge , Eggen und sonstiges verschie¬
denes Fuhrgeschirr.

Christian Dengler , Fuhrm.

Nagold.

Landwirtschaftlicher Mezirks-Aerein und
Weßzucht-Henoffenschaft.

Am Sonntag den 30. d. M . findet im Gasthof „z. Hirsch" in
XttAoIO eine « ii ^ statt

Tages -Ordnung:
1) Um l ' /s Uhr Versammlung der Mitglieder der Viehzuchtgenossenschaft

zum Zweck der Abänderung der 2, 5, 6 u. 8. der Statuten.
2) Um 3 Uhr Versammlung der Mitglieder des landw . Vereins.

a. Wahl des Vorstands und der Ausschußmitglieder und deren
Stellvertreter auf die nächsten 3 Jahre.

b. Desgleichen die Wahl der Ganausschußmitglieder und deren
Stellvertreter.

o. Abgabe der bei der staatlichen Rindviehschau erteilten Preise,
ä . Publikation des Resultats der diesjährigen Eberschau mit da¬

rausfolgender Besprechung , in welcher Weise der Verein diese
Zucht zu fördern gedenkt.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Die Herren Ausschußmitglieder werden hiemit ersucht, sich präcis 1 Uhr

in genanntem Lokal einzufinden.
Den 12 . Okt . 1892 . Vicevorstand Bühler.

Nagold.

Entgegnung.
Auf die Erwiderung meiner Ehefrau geb.

Knödel, in Nr . 120 d. Bl, , bemerke ich kurz, daß die Aufhe¬
bung der Gütergemeinschaft von dem Rechtsanwalt derselben erst
mit Eingabe vom 2 . d . M . bei dem K . Landgericht Tübingen ge¬
stellt worden ist , und somit der Inhalt der Erwiderung der Wahr¬
heit völlig entbehrt oder sich mindestens als verfrüht erweist.

Dieses meine letzte mir abgedrungene öffentliche Erklärung.

t » . I . lirxlil » .

Nagold.

Schöne italienische

7  trüben
ciiigctrofsen bei Jakob Harr , Kiiscr.

rot und weiß,
kann täglich gefaßt werden. Viril »vr werden billigst abgegeben
von_ Obigem.
MUWWWWWWMWVWWWWWWWWWWWUWI

ist bestens eingerichtet und habe ich für gute und äußerst billige Bedienung
gesorgt . IgM - Auch Trauerhüte sind vorrätig . —WNU

Zugleich empfehle ich schöne

Voltzli-XrlliML -kouljllbttz, 81 tziMiMii»
<Il » Ikixlxi.

Norddeutscher Lloyd
Bremen.

Beste Reisegelegenheit.
Nach Reivyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfer « 6 —7 Tage,
mit Postdampfern 9—10 Tage.

Nähere Auskunft durch
6oNIod 8vtimiä in fisgolä.
lolm 6 . koilvr in /lltenotei 'g.

Nagold.
Uvulv

bei vorzüglichem Lagerbier und neuem
Wein , wozu höflich einladet

Otto Sautter ,.z. Rößle".
Sulz.

Hink'cröung.
Alle im Jahr 1842 Geborenen

von nah und fern ladet zn ihrem 50.
Geburtsjahr am

WA - Kirchweihmontag" UHA
inSulzzu  Frau Ober -Bäcker Röhms
Witwe srenndlichst ein

eine anno 42 Geborene.

dleukNagold.

empfiehlt billigst H. Lang.

Nagold.

Gepreßte

lVeintrsuben
L Lllr . ZLL . 4 —

empfiehlt einige 100 Ztr.
Äug. Reichert, sen.

Nikdrrlandisch-Amkrikanlsche
Dampfschi ff-Fahrts >Gesellschaft.
LöuiKlivli Mellerlänäisclie

kostckumpker zwischen
R -otterllam

unä Baltimore.

Zweimal

vvöelientliek.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agent «« »
Fr. Schund,« K°-i>el's Nachf. Nagold,
Z. Kaltenbach in Egenhausen.

UA8

urue,Beste ». billigste Bezugsquelle für sanumu
»e, LoPPelt gereinigt und gew »scheue, echt « Nisch,

oemeckem.
Wir versenden zollfrei , gegen Rachn . (nichtuntertvPsd .s
gute neue Bettfedern »-» Pfund für Sv Pfg^
8V Pfg., IM . ». IM . SS Pfg ; seine prima
Halbdaunen 1 M. KO Pf . ; weitze Polar-
fcdern2 M. undz M. SVPsa. ; silberweiße
BettfedernL M., 3 M. SV Pf ., 4 M ., 4 M.
SV Pfg. und5 M. ; ferner: echt chinesische
Ganzdaunen sst-r sSMrWg»SM . SV Pfg. NN»
3 M. «erPacknn, ,«m«ost-n-reisr. —«ei«etriige»
von mindesten» 7b M. b°i» « odatt. Etwa Nicht-
gefallmdes wird frankirt bereitwilligst
zurückgeuammm.

povbarSVa. NNarwrgt.wr»».

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 16 . Okt . , vorm . 9 */ , Uhr:
Predigt ; nachm . I V, Uhr : Christenlehre
(Töchter ) .
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